
Betreutes Wohnen im SPZ Köln-Mülheim

Regentenstraße 48 · 51063 Köln
Telefon 0221 965 59-30
Fax 0221 719 98-37
E-Mail info-bewo80@koelnerverein.de
Ansprechpartnerin: Frau Glaßner
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Kontakt und Anfahrt

Ambulantes Betreutes Wohnen
Hilfe zum selbständigen Wohnen
Freizeit
Kommunikation

Ansprechpartnerinnen

Anfahrt ÖPNV

U-Bahn U4/U13/U18 Wiener Platz

Bus 151/152/153/159/190 Wiener Platz

Durch die Unterführung auf die Buchheimer Straße.  
Die 2. Straße rechts ist die Regentenstraße.

Anfahrt mit dem Auto

A3 Autobahnabfahrt Köln-Mülheim. An der Ampel links -  
Clevischer Ring. Auf rechte Fahrspur einordnen und dann 
rechts in die Dünnwalder Straße einbiegen. Danach erste 
Möglichkeit links - Regentenstraße.

Rosemarie Sauer
Bereichsleitung

Telefon 0221 965 59-38
E-Mail rosemarie.sauer@koelnerverein.de

Telefon  0172 903 16 89
E-Mail anna.glassner@koelnerverein.de

Anna-Lena Glaßner 
Teamkoordination

In unserem multiprofessionellen Team 
arbeiten unter anderem SozialarbeiterInnen / 
SozialpädagogInnen, PsychologInnen,  
FachkrankenpflegerInnen Psychiatrie und  
Hauswirtschaftskräfte.

Kölner Verein für Rehabilitation e.V.
Angebote für Menschen mit psychischer Beeinträchtigung

Betreutes Wohnen  
im sozialpsychiatrischen 
Zentrum (SPZ) 
Köln-Mülheim

koelnerverein.de



Die Angebote des Betreuten Wohnens 
unterstützen bei:
• dem Aufbau einer individuellen  
 Tagesgestaltung

• der sozialen Integration in der Gemeinschaft

• der Stärkung und Förderung bzw. dem 
 Wiedererwerb vorhandener Fähigkeiten

• der Verfolgung selbstdefinierter Ziele 
 (Hilfeplanung)

Was ist das Betreute Wohnen?
Das Betreute Wohnen dient der Förderung 
der Teilhabe am Leben in der Gesellschaft. 
Die Hilfen des Betreuten Wohnens können 
Menschen in Anspruch nehmen, welche an 
einer seelischen Behinderung aufgrund einer 
psychischen Erkrankung oder Doppeldiagnose 
leiden, volljährig sind und ambulante Unter-
stützung für eine selbständige Lebensführung 
benötigen.

Die Klienten leben in eigenen Wohnungen 
oder betreuten Wohngemeinschaften. 

Sie erhalten Beratung und praktische Unter-
stützung in Fragen der sozialen Sicherung, des 
Umgangs mit Behörden, im Kontakt zu Ärzten 
und Kliniken, sowie in Fragen bezüglich Arbeit, 
Ausbildung, Freizeit, Tagesstruktur und im haus-
wirtschaftlichen Bereich.
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Die Angebote

 Feste Bezugspersonen

Regelmäßiger Kontakt zu einer Fachmitarbeiterin 
oder einem Fachmitarbeiter

 Hilfe in Krisensituationen
Erkennen von Frühwarnzeichen; enge Begleitung 
während Krisen

 Selbständiges Wohnen
Unterstützung im hauswirtschaftlichen Bereich; 
Begleitung zu Ämtern und Behörden und bei der 
Wohnungssuche

 Wohngemeinschaften
Vermittlung und Betreuung von selbstorganisier-
ten Wohngemeinschaften

 Unterstützung
Kontakthilfe zu Ärzten, Selbsthilfergruppen, 
Therapeuten; Vermittlung und Begleitung zu  
Arbeits- und Ausbildungsstätten

 Freizeit und soziale Kontakte
Unterstützung beim Aufbau eines sozialen Netzes 
durch Gruppen-, Freizeit- und SPZ Angebote

Alle Angebote werden auch durch türkisch- und 
polnischsprachige MitarbeiterInnen bereitgestellt.


